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Liebe Leserin, lieber Leser

Montagmorgen – eine anstrengende Woche liegt vor mir. Doch 
ich fahre gerne ins Büro, COMIT ist eine attraktive Arbeitgeberin. 
Meine Aufgaben sind spannend, das Umfeld ist komplex und die 
Kundenbedürfnisse herausfordernd. Die Unternehmenskultur 
beruht auf Wertschätzung, Vertrauen und Leadership. Seit meinem 
ersten Arbeitstag spüre ich, wie COMIT verantwortungsvoll mit 
Mitarbeitenden und Kunden umgeht und sie sehr ernst nimmt.

Das umfangreiche soziale und gesellschaftliche Engagement 
der COMIT spiegelt sich unter anderem in Anlässen wie dem 
Finance Forum Sponsorenlauf oder dem alljährlichen, legendären
Mitarbeiterausflug. An den verschiedenen gesellschaftlichen 
Anlässen ergeben sich nicht selten freundschaftliche Kontakte zu
Arbeitskollegen, mit denen man später auch in der Freizeit 
gelegentlich etwas unternimmt. Darum freut es mich, dass der 
diesjährige Geschäftsbericht durch Bilder von Mitarbeitenden 
geprägt ist.

Eine der grossen Herausforderungen im vergangenen Jahr war 
der Zusammenschluss des Geschäftsfeldes «IT Services für die 
Finanzindustrie» von Swisscom IT Services und COMIT. Anfangs 
war ich skeptisch. Inzwischen habe ich die neuen Chancen 
schätzen gelernt, die durch den Schulterschluss der beiden Ein-
heiten entstanden. Als Brückenbauerin zwischen Finanzindustrie 
und Informatik deckt COMIT jetzt die ganze Wertschöpfungskette
von der Beratung über die Systemintegration bis hin zum IT-
Betrieb ab. Auch für uns Mitarbeiter zeichnen sich dadurch zu-
sätzliche Perspektiven ab.

Ich möchte bei dieser Gelegenheit allen danken, die zum guten 
Arbeitsklima beitragen: der Geschäftleitung, den Mitarbeiten-
den und nicht zuletzt den vielen Kunden, die uns durch ihre Treue
motivieren, zu immer neuen Horizonten aufzubrechen.

Felix Frei 
seit vier Jahren bei COMIT 

Editorial04
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Die Vision der COMIT ist klar: «We grow our company by integrating the best talents, capable to outperform 
clients’ expectations and shape the future of the finance IT.»

Verlässliche Arbeitgeberin für besondere Menschen

COMIT ist ein selbstbewusstes Unternehmen, das sich seit der 
Gründung 1980 als zuverlässige Arbeitgeberin mit kontinuier-
lichem, gesundem Wachstum erwiesen hat. Ende des Berichts-
jahres beschäftigte es 471 Mitarbeitende, die von fortschritt-
lichen Entschädigungsmodellen profitieren.  

Swisscom erschliesst neue Kundensegmente
Durch die Zugehörigkeit zur Swisscom Group, einer der be-

liebtesten Arbeitgeberinnen der Schweiz, eröffnen sich neue 
Kundenkreise mit immer grösseren und komplexeren Projekten 
im In- und Ausland. Für die einzelnen Mitarbeitenden ergeben 
sich dadurch neue Perspektiven in einem sich stetig ändernden 
Betätigungsfeld.   

Mitarbeiter sind die Imageträger
COMIT weiss sehr wohl, dass sie auf Menschen angewiesen 

ist, die sich in einem sich permanent bewegenden Umfeld zu-
rechtfinden müssen. Dies sind offene und flexible Spezialisten, von
denen jeder Einzelne kaum ersetzbar ist. Bei COMIT hat der 
Satz, dass Mitarbeitende das wichtigste Asset seien, also eine äus-
serst reale Bedeutung. Es ist nur konsequent, dass die Mitar-
beiter zu Trägern der neuen Unternehmenskampagne ausgewählt
wurden. Die Bilder auf den Umschlagseiten und in der Mitte 
des vorliegenden Geschäftsberichtes sind eine der Umsetzungen 
dieses Image-Konzeptes.  

Pflege der Weiterbildung
Als Unternehmen, das sich an vorderster Front behaupten 

muss, pflegt COMIT auch den Kontakt zu Hochschulen und 
Universitäten. So haben wir im Berichtsjahr erstmals am Forum 
EPFL (Ecole Polytechnique Fédérale de Lausanne) teilgenom-
men. Damit wurde nicht nur die Bekanntheit von COMIT in der 
Romandie erhöht, im Anschluss an das Forum konnten ausser-
ordentliche Talente zur dringenden Verstärkung der Teams in Genf 
und in Fribourg gewonnen werden. 

Um den Ausbildungsstand im Bankgeschäft unserer Mitarbeiten-
den laufend zu verbessern, hat COMIT 2006 mehrere Aus-
bildungsmodule geschaffen, welche kontinuierlich ausgebaut 
werden. Ziel ist es, über reine Produktekenntnisse hinaus in 
die Branchenkenntnisse des Kundenumfeldes zu investieren.

Attraktive Arbeitgeberin
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COMIT hat sich als renommierte IT-Dienstleisterin der Schweizer Finanzindustrie etabliert. Dank langjährigem 
Branchen-Know-how ist das Unternehmen in der Lage, den Bogen zur IT zu schlagen.

Klare Strategie konsequent umgesetzt

Die Strategie der COMIT ist klar und deren Umsetzung konse-
quent. Ihr Erfolg im vergangenen Jahr bestätigt, dass sie auf 
dem richtigen Weg ist: Der Finance-Teil der Swisscom IT Services 
wurde erfolgreich integriert, ebenso die im Jahr 2006 erwor-
bene Offshoring-Gesellschaft JW Service AG. Das Marktumfeld, 
in dem sich COMIT bewegt, ist hart umstritten. Umso erfreu-
licher ist, dass im Berichtsjahr eine beachtliche Anzahl Neukun-
den gewonnen werden konnte.

Schlüsselprojekte in der Schweiz
Im Bereich Gesamtbankenlösungen hat COMIT im Berichts-

jahr einige bedeutende Schlüsselprojekte realisiert. So profi-
tierten unter anderem die Nidwaldner, Glarner, Obwaldner sowie 
Appenzeller Kantonalbank von erfolgreichen Einführungen auf 
Finnova, welche im Quartalstakt problemlos über die Bühne gin-
gen. Im Rahmen der Umstellung der Kantonalbanken St.Gallen, 
Thurgau und Luzern sowie der Coutts Bank von Ernst auf Avaloq 
konnte mit der Hyposwiss Privatbank, die sich im Eigentum der 
St.Galler Kantonalbank befindet, eine erste erfolgreiche Produk-
tionsaufnahme erzielt werden. 

Verstärkte Präsenz im Ausland
In der Schweiz geniesst COMIT einen ausgezeichneten Ruf 

als Kompetenzzentrum für IT-Fragen im Finanzumfeld. Nach 
dem Motto «Follow the customer!» wurden während der ver-
gangenen Jahre die Aktivitäten im Ausland verstärkt. Unsere 
Standorte in Österreich und Deutschland sind inzwischen weiter 
ausgebaut worden. Mit der erhöhten Präsenz in Europa will 
COMIT am starken Wachstum dieses hart umkämpften Marktes 
teilhaben. Der boomende Markt in Asien hat es COMIT er-
möglicht, dort in kurzer Zeit wichtige Neukunden zu gewinnen. 
Als Folge konnten wir unseren Mitarbeiterbestand laufend auf-
stocken. 

Neue Kompetenzen im Bereich Offshoring
Offshoring von IT-Dienstleistungen dürfte künftig eine 

noch wichtigere Rolle spielen. Mit dem Erwerb der Oltener 
JW Service AG hat COMIT ihre Kompetenz im Bereich Offshoring 
im vergangenen Jahr markant ausgebaut und damit auf die
veränderten Marktbedürfnisse reagiert. Unsere hervorragend 
ausgebildeten und erfahrenen Fachleute sind stolz auf erfolgreich 
abgeschlossene und richtungsweisende Referenzprojekte bei 
Kunden wie Migrosbank, Credit Suisse und SIS SegaIntersettle.

Bericht der Geschäftsleitung
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Produktnahe Lösungen und bankfachliche Spezialthemen
COMIT hat das Produkte- und Dienstleistungsangebot in 

den letzten Jahren wesentlich erweitert und sich in verschiedenen
bankfachlichen Spezialthemen Kompetenzen angeeignet. Bei-
spiele dafür sind Lösungen wie OpRisk und e-Services für Avaloq. 
Auch der Bereich Kreditrisiko verzeichnet eine erfreuliche Ent-
wicklung. So konnten wir im Berichtsjahr CreditMaster® bei der 
Graubündner Kantonalbank implementieren. 

Sehr positiv entwickelte sich auch das Thema Client Facing Solu-
tions. Neben vielen Beratungsmandaten haben wir einen Auftrag 
für ein grösseres e-Services-Projekt für Barclays gewonnen, 
wo wir verantwortlich waren für das Design, die Entwicklung 
und Inbetriebnahme. 

Mit der Übernahme der IFBS AG im April 2007 positioniert sich 
COMIT neu auch als Spezialistin für Securities Lending und 
Repo und erweitert damit ihr Nischenportefeuille für spezielle 
Bankenlösungen.

Business Service Providing
COMIT erwartet, dass ihr Kundenkreis künftig vermehrt 

Business-Prozesse auslagert, und hat bereits entsprechende 
Massnahmen zum Markteintritt eingeleitet. Erste Erfolge sind 
bereits verbucht worden, wie etwa der Aufbau mit anschlies-
sendem Betrieb der Valorenzentrale für die Kantonalbanken 
Luzern, St.Gallen und Thurgau.

Bericht der Geschäftsleitung
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Bericht der Geschäftsleitung: Alles aus einer HandGeschäftsleitung

COMIT-Geschäftsleitung (von links nach rechts):
Dr. Heiner Eichenberger, Beat Grimm, Urs Buner, Stefanie Bobst, Johannes Höhener, 
Dr. Jürg Rebsamen, Bernard Hofmann, Marcel Walker, Michel Döringer

Erweiterte Geschäftsleitung:
André Bavaud, Volkmar Beck, Stefan Egg, Ulrich Epprecht, Michaela Ernst, 
Dr. Hanspeter Giger, Bruno Glanzmann, Volker Gollin, Beat Häberli, René Leiser, 
Albert Meier, Christoph Oggenfuss, Dr. Marcel Ottiger, Alexander Scheuer, 
Xavier Schorderet, Dr. Hans Schriber, Roger Staubli, Dr. Roman Timm, Markus Waser, 
Werner Zimmermann

Verwaltungsrat:
Mike Shipton (VRP) bis Mai 2007
Eros Fregonas (VRP) ab Mai 2007
Patrick Dudli

Bericht der Geschäftsleitung
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Ertragsziele gut erreicht

Die Verteilung des Umsatzes auf die Bereiche Projektgeschäft 
(88,5 Mio. CHF), Application Management (30,6 Mio. CHF) 
sowie IT-Betriebsgeschäft (101,1 Mio. CHF) zeigt, dass das Be-
triebsgeschäft der umsatzmässig stärkste Bereich ist. Wir 
rechnen damit, dass wir unseren Gesamtumsatz im Jahr 2007 
um 30%, d.h. auf über 280 Mio. CHF, steigern werden.

Der erzielte EBITDA von 9,9 Mio. CHF entspricht den budgetier-
ten Zielsetzungen und beinhaltet substanzielle Kosten, welche 
durch den Zusammenschluss der Financial-Services-Einheit der 
Swisscom IT Services mit COMIT im Jahr 2006 entstanden sind. 
Die daraus resultierende Umsatzrentabilität von 3,7% sollte über 
die nächsten Jahre in den Bereich von 6% erhöht werden.

Auch die Zielsetzungen betreffend das Wachstum der Anzahl 
Mitarbeitenden wurden erreicht. Im Jahr 2006 konnten (netto) 
zusätzliche 48,6 Stellen – in Full-Time Equivalents gerechnet – 
aufgebaut werden. Dies entspricht einem Wachstum gegenüber 
Jahresanfang von 11,5%.

Der Ausblick auf die Jahre 2007 sowie 2008 ist vielversprechend. 
Im vergangenen Jahr konnten – insbesondere im Bereich 
Application Management und IT-Betriebsgeschäft – wichtige 
Abschlüsse erzielt werden. Trotz des steigenden Preisdrucks 
darf damit gerechnet werden, dass das heutige Umsatzvolumen 
in diesem Marktsegment gehalten werden kann.

Umsatz in Mio. CHF
COMIT
SCIS Financial Services
Die neue COMIT
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Projekt-
geschäft
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Betriebs-
geschäft
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Application
Management

2005 2006 2007  
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Application
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COMIT blickt auf ein finanziell erfolgreiches Geschäftsjahr 2006 zurück. Durch den Ausbau des klassischen 
Projektgeschäftes einerseits und das Behaupten des stark umkämpften Application Management- und 
IT-Betriebsgeschäftes andererseits konnte ein Umsatz von 220,2 Mio. CHF erreicht werden. Ende des Jahres 
2006 arbeiteten 471 Mitarbeitende bei COMIT.

Bericht der Geschäftsleitung



10  COMIT Report 2006

Kultur weit gefasst

COMIT ist seit Anfang 2006 Teil der Swisscom Group und orientiert sich an deren Grundwerten. 
Sie bringt aber auch ihre eigene Unternehmenskultur auf den Punkt.

Die Hierarchien der COMIT sind flach und der Umgang unterein-
ander unkompliziert und sehr persönlich. Dies erleichtert den 
direkten Wissensaustausch zwischen so unterschiedlichen Grup-
pen wie Beratern, Informatikern oder Strategen. Die Möglich-
keiten für spontane Gespräche sind eingeschränkt, befinden sich 
doch die meisten COMIT-Mitarbeitenden in der Regel auswärts 
bei den Kunden – zunehmend auch im internationalen Einsatz.

Pflege der kurzen gemeinsamen Zeit
COMIT pflegt darum sehr bewusst ihre Unternehmens-

kultur. Die beschriebenen Ausbildungsmöglichkeiten sind 
ein Aspekt davon. Ein anderer sind die verschiedenen Events für 
die Mitarbeitenden. Das wohl ausserordentlichste Ereignis im 
Geschäftsjahr der COMIT ist der jährliche Ausflug, welcher die 
gesamte Belegschaft zu einer vorher unbekannten Destination 
führt – im Berichtsjahr zum Segeln nach Kroatien.

Bewusstes Kunstengagement
Seit der Firmengründung pflegt COMIT ein bewusstes und 

kontinuierliches Kunstengagement. Regelmässig zur Vorweih-
nachtszeit lädt sie ihre Kunden und Partner zur Weihnachtsver-
nissage ein. 

Der 1946 in Olten geborene Jürg Häusler hat bereits zum dritten 
Mal nach 1986 und 1996 einen Teil der diesjährigen COMIT-
Grafik gestaltet. Nach der ersten schwarz gedruckten Radierung 
1986 und nach der Kombination von Radierung und Siebdruck 
im Blatt von 1996 hat er sich im Berichtsjahr ganz auf den Sieb-
druck konzentriert. Neben Häusler präsentierte die Bernerin 
Patricia Schneider zwei eigene Fotografien, welche in einem zwei-
ten Schritt am Computer bearbeitet wurden. Die Arbeiten der 
beiden Künstler werden am Schluss des COMIT Reports in einer 
separaten Beilage publiziert.

Engagierte Mitarbeitende
Neben der Kunst hat bei COMIT auch das gesellschaftliche 

Engagement Tradition. 2006 engagierten sich Management 
und Mitarbeitende für insgesamt drei Projekte aus dem Bereich 
Naturschutz sowie von Hilfswerken, welche Menschen mit 
einer Behinderung unterstützen. In wenigen Tagen haben sie über 
70 000 Franken gesammelt, die den Hilfswerken als eine Art 
Weihnachtsgeschenk überwiesen wurden.

Kultur
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Partnerschaften mit komplementären Unternehmungen sind seit Jahren das Rückgrat der Entwicklung und des 
Erfolges der COMIT.   

Kooperationen machen scheinbar Unmögliches möglich

Die Zeiten, in denen hochkomplexe Lösungen für Banken von 
einer einzigen Firma realisiert, implementiert und anschliessend 
betrieben werden können, sind vorbei. COMIT will und kann 
auf dem Markt aber eine ausgesprochen breite Wertschöpfungs-
kette anbieten, hat aber zum Beispiel nur wenige eigene Soft-
wareprodukte im Angebot. Deshalb ist die Zusammenarbeit mit 
Kooperationspartnern unabdinglich. 

Softwarehersteller als Partner
Es liegt auf der Hand: Unsere wichtigsten Partner sind 

Softwarehersteller, deren Produkte wir bei den Kunden implemen-
tieren. In diesem Zusammenspiel liefern die Produkthersteller 
leistungsfähige und flexible Produkte. Von COMIT wird erwartet, 
dass diese Produkte professionell in Betrieb gesetzt werden. 

Avaloq und Finnova, die führenden Hersteller von Gesamtbanken-
lösungen in der Schweiz, sind seit einigen Jahren die wichtigs-
ten Partner der COMIT. Als Ergänzung dazu hat COMIT in letzter 
Zeit vermehrt in funktionalen Spezialbereichen am Rande von 
Gesamtbankenlösungen Kooperationen aufgebaut, etwa in den 
Bereichen Fondsbuchhaltung und Portfoliomanagement.

Kompetenzzentrum der Swisscom IT Services
Eine Partnerschaft besonderer Art ist jene mit der Mutter-

gesellschaft Swisscom IT Services. Seit Anfang 2006 ist COMIT 
ein eigenständiges Unternehmen innerhalb der Swisscom Group. 
Swisscom IT Services und COMIT fokussieren sich weiterhin 
auf ihre Kernkompetenzen und erreichen durch ihr gebündeltes 
Angebot ein breites Leistungsportfolio «wie aus einer Hand». 

Partnerschaften, die nachhaltig sein wollen, bauen auf gemein-
samen strategischen Ideen. Tragfähig werden sie durch 
gemeinsame Projekte und aufeinander abgestimmte Investi-
tionen. 

Partnerschaften
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Seit bald zehn Jahren ist COMIT Implementationspartnerin für Avaloq. Die Entwicklung und der Erfolg dieser 
Zusammenarbeit haben sich als nachhaltig erwiesen.  

Avaloq und COMIT: Der Erfolg übertrifft die Erwartungen 

Anfang 1998, noch «tief im letzten Jahrtausend», begannen 
Avaloq und COMIT zusammenzuarbeiten. Was daraus geworden 
ist, übertraf alle Erwartungen. Entscheidend für diesen Erfolg 
war unter anderem, dass beide Partner diese Kooperation von 
Beginn an als strategisches Entwicklungsfeld einstuften.

«Premium Implementation Partner»
Inzwischen sind etwa 150 Mitarbeitende in diesem Umfeld 

tätig. COMIT ist die einzige «Premium Implementation Partne-
rin» der Avaloq. Das vor bald zehn Jahren aufgesetzte Koopera-
tionsmodell hat sich also als ausgesprochen erfolgreich und 
erfreulich stabil erwiesen, was angesichts des enormen Wachs-
tums und der grossen Veränderungen in beiden Firmen fast 
schon erstaunlich ist. 

Gemeinsame Entwicklung
Der Beitrag von COMIT war in dieser Kooperation von An-

fang an das Implementationsgeschäft und die Übernahme 
der Projektverantwortung bis zur Rolle als Generalunternehmer. 
Die Palette der Arbeiten ist grundsätzlich dieselbe geblieben: 
Machbarkeitsstudien, Analyse und Design, Parametrisierung, 
Datenmigration, Test, Schulung, Change Management und Inbe-
triebnahme. Allerdings hat sich seitdem nicht nur das Produkt 
Avaloq grundlegend verändert und ist breiter, leistungsfähiger 
und in jeder Beziehung reifer geworden. Auch COMIT hat an 
Effizienz und Professionalität zugelegt. Es wurde erheblich in eine
Implementationsmethodik investiert. Dabei konnte man sich auf 
den grossen Erfahrungsschatz aus zahlreichen Projekten stützen. 
Nicht zuletzt deshalb sind wir in der Lage, als Generalunterneh-
men aufzutreten und die Gesamtverantwortung zu übernehmen.

Basis für Application Management
Die Partnerschaft mit Avaloq ist für COMIT auch eine wich-

tige Basis für die Erbringung des Application Managements 
und von Infrastrukturservices. Im Gegensatz zu Implementations-
projekten, welche nach der Einführung zu einem definierten 
Ende kommen, ist das Betriebsgeschäft auf eine längere Partner-
schaft mit dem Kunden ausgerichtet. Eine solide und krisen-
erprobte Partnerschaft des Betreibers mit dem Softwarehersteller 
ist dabei nicht zuletzt für den Kunden eine Vertrauen stiftende 
Basis.

Partnerschaften
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Wie bei einer Privatbank der erste Schritt für eine erfolgreiche Avaloq-Zukunft bei den Kantonalbanken gelegt 
wurde und wie das Gespann Vontobel/Raiffeisen Schweiz einen Meilenstein für neue Business-Modelle setzte.

Facettenreiche Avaloq-Projekte 
in unterschiedlichen Kundenumfeldern  

Mehrfach schon hat COMIT bewiesen, dass sie zusammen mit 
Avaloq im Privatbankenbereich innert zehn Monaten tadellose 
Implementationen realisieren kann. Diese Erfolgsserie wurde 
Anfang 2007 bei der Hyposwiss Privatbank weitergeführt. Seit-
her wird diese Privatbank im Eigentum der St.Galler Kantonal-
bank auf Avaloq betrieben; das Application Management erfolgt 
durch COMIT, und der Betrieb läuft in den Rechenzentren von 
Swisscom IT Services.

Hyposwiss-Lösung als Grundlage
Die für die Hyposwiss Privatbank erarbeitete Lösung sollte 

von Anfang an auch als Grundlage für die zwei nachfolgenden 
Implementationen bei der St.Galler Kantonalbank und der 
Thurgauer Kantonalbank dienen. Diese beiden Kantonalbanken 
werden den Betrieb auf der neuen Plattform im Jahr 2008 auf-
nehmen, im Nachgang zur Luzerner Kantonalbank, wo COMIT 
vor allem im technischen und betrieblichen Bereich sowie bei 
den Umsystemen mitsamt Schnittstellen ebenfalls substanzielle 
Beiträge liefert. 

Wertschriftenlösung für Vontobel/Raiffeisen
Zum erfolgreichen Start der hierzulande in dieser Dimension

erstmaligen Kooperation im Wertschriftenbereich zwischen der 
Bank Vontobel und der Raiffeisen Schweiz am 1. Oktober 2006 
hat COMIT einen zentralen Beitrag geleistet. Termingerecht 
und planmässig wurden in einer neuen architektonischen und 
organisatorischen Umgebung die neuen Systeme bereit-
gestellt. Dieses Projekt erforderte wegen der unterschiedlichen 
Geschäftsmodelle hohe Flexibilität.

Anspruchsvolles Projekt für Coutts Bank von Ernst
Auch im ursprünglichen Umfeld der Privatbanken konnte 

COMIT ihre Erfahrungen in vielversprechende und zukunfts-
orientierte Projekte einbringen. Die LGT Bank in Liechtenstein 
wird ihre Lösung ausser in ihrem Stammland auch in der 
Schweiz, in Singapur und in Deutschland einsetzen. 

Eine attraktive, aber auch anspruchsvolle Herausforderung ist 
die Übernahme der Gesamtverantwortung für das Implementa-
tionsprojekt und den nachfolgenden Betrieb bei der Coutts 
Bank von Ernst mit der gleichzeitigen Inbetriebnahme an verschie-
denen Standorten in der Schweiz sowie in Singapur, Hongkong 
und auf der Isle of Man. COMIT muss in diesem Projekt bewei-
sen, dass die verschiedenen Business Units und diverse Organisa-
tionseinheiten der Swisscom IT Services kontrolliert und effizient 
zusammenarbeiten, damit zum Schluss termingerecht ein 
Resultat vorliegt, das tatsächlich «wie aus einer Hand» reibungs-
los funktioniert.

Partnerschaften
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Die Bündelung vielfältiger Kompetenzen, die Erfahrung als Implementationspartner und der tägliche Betrieb 
dieser Bankenlösung machen COMIT zum wichtigsten Kompetenzzentrum für Finnova. Kein anderes 
Unternehmen stellt eine grössere Anzahl Mitarbeitende, welche auf Finnova zertifiziert und zudem projekt- 
und betriebserfahren sind.  

COMIT als führendes Kompetenzzentrum für Finnova

Der Erfolg bei der Implementierung der Bankenlösung «Finnova»
spricht für sich: In kurzer Zeit konnte COMIT ihr grosses Pro-
jekt- und Betriebs-Know-how bei über 20 Regional- und Kanto-
nalbanken einbringen. Nach dem Motto: «Alles aus einer 
Hand» hat bei COMIT der Kunde die Möglichkeit, ein Leistungs-
paket in Anspruch zu nehmen, das auf die individuellen Bedürf-
nisse abgestimmt ist.

COMIT als Generalunternehmerin
Das modulare Leistungspaket der COMIT umfasst alle rele-

vanten Dienstleistungen. Dazu gehören ausser der Implemen-
tierung und dem Betrieb der Bankenplattform in einem Rechen-
zentrum auch die Bereitstellung der dezentralen Infrastruktur,
der Arbeitsplätze und des Netzwerkes. Zusätzlich bietet COMIT 
weitere Business Services als Ergänzung für ein optimales 
Portfolio an. Diese werden teilweise alleine realisiert, teils auch 
in Zusammenarbeit mit weiteren erstklassigen Partnern.  

COMIT als Implementationspartnerin
Aufgrund ihrer vielfältigen Projekterfahrung ist COMIT bei 

vielen Finnova Einführungen bevorzugter Integrationspartner, 
sei dies als Generalunternehmer oder als Spezialist mit breit abge-
stütztem Implementierungs-Know-how.

COMIT als Betriebspartnerin
COMIT betreibt für ihre Kunden die Finnova Bankenapplika-

tion mitsamt allen dazugehörenden Umsystemen. Das Appli-
cation Management wird von eigenen, zertifizierten Finnova 
Spezialisten gewährleistet. Sie garantieren den operativen 
Betrieb sowie das Test- und Releasemanagement. Auf Kunden-
seite hat dies den Vorteil, dass kein eigenes IT-Team nötig 
wird. Zudem übernimmt COMIT das Change Management für 
bankenindividuelle Erweiterungen von Finnova und erbringt 
den IT-Support für die Bankmitarbeitenden.

Die Zusammenarbeit von COMIT und Finnova ist sehr eng und 
garantiert seit vielen Jahren kundengerecht abgestimmte 
und reibungslos funktionierende Prozesse im täglichen Betrieb.

Partnerschaften



15

COMIT betreut über 90 Prozent der gesamten Finnova Kunden schweizweit, weshalb mit Recht von einem 
«Kompetenzzentrum» gesprochen werden darf. Bei den Säntisbanken und elf Regionalbanken haben 
wir die Projekte erfolgreich abgeschlossen. Der Betrieb läuft einwandfrei. Die Zukunftsaussichten sind viel-
versprechend.

Finnova: Auftragslage spricht für Erfolg und Kompetenz

Die mehrjährige Projekterfahrung im Finnova Umfeld wissen auch 
unsere Kunden zu schätzen. Nach fünf erfolgreichen Cut overs 
bei Kantonalbanken dürfen wir unser Know-how nun auch bei 
weiteren Banken unter Beweis stellen. Infolge der zunehmen-
den Finnova Nachfrage mussten wir die Experten-Crew sogar um
einen Drittel auf nun 80 Mitarbeitende aufstocken.

Geglückte Lösung für AGI-Verbund
Die Kantonalbanken Nidwalden, Glarus, Obwalden und 

Appenzell haben gemeinsam mit COMIT die Gesamtbanken-
lösung von Finnova eingeführt. Bereits im Jahr 2006 wurde 
ersichtlich, dass sich der wirtschaftliche Nutzen des Projektes 
schon 2007 in entsprechend tieferen Kosten niederschlagen 
würde. Auch die Migration der Urner Kantonalbank im ersten 
Quartal 2007 ist reibungslos über die Bühne gegangen. 

Ein weiterer Meilenstein wurde erreicht durch die erfolgreiche 
Überführung der Finnova Mandantenplattform von elf Regional-
banken in den regulären Betrieb. Der Projekterfolg schlägt 
sich bereits im ersten Jahr nach der Migration in wesentlichen 
IT-Kosteneinsparungen nieder.

Alternative Bank ABS und VZ Depotbank
Sowohl mit der neu gegründeten VZ Depotbank als auch 

der Alternativen Bank entschieden sich zwei weitere Banken 
für Finnova. Das freut uns! Die Verantwortung für die gesamte 
Implementierung, den Rechenzentrumsbetrieb und das Appli-
cation Management obliegt COMIT. Und die Erfolgsgeschichte 
geht weiter...

«Kompetent, zuverlässig und sympathisch . . .  Wir werden 
auch künftig Projekte mit COMIT umsetzen.»
Markus Grünenfelder, CEO der Nidwaldner Kantonalbank
und Vorsitzender des Lenkungsausschusses «Säntis»

Finnova Team der COMIT
Finnova Professionals

2005 2006

60

80

Partnerschaften
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COMIT Romandie – ihren Kunden verpflichtet 

In der Unternehmenseinheit Westschweiz stieg die Anzahl Mitarbeitender im Berichtsjahr monatlich um ein 
bis zwei Personen, so dass sich ihre Gesamtzahl auf 40 verdoppelte. Diese sind zu gleichen Teilen in Genf und 
in Fribourg stationiert.

Mitarbeitende sind bei COMIT die wichtigste Ressource und nicht
beliebig auswechselbar. Unter anderem sollten sie auch kultu-
rell nahe beim Kunden sein. Aus diesem Grund legt COMIT beim 
Auswahlprozess von neuen Mitarbeitenden neben generellen 
Eigenschaften wie Lernbereitschaft und Mobilität auch grosses 
Gewicht auf Kriterien wie lokale Verbundenheit oder Vielspra-
chigkeit. 

Kulturell verankert
Die Verankerung der Mitarbeitenden in der Region schafft 

Vertrauen und öffnet Türen. Die Projektteams der COMIT Roman-
die bestehen aus Menschen, die bereit sind, sich auch mehrere 
Jahre nach einer Migration um die Wartung der neuen Plattform 
zu kümmern («plug and stay»). Die Kunden in der Romandie 
schätzen den persönlichen Kontakt zu «ihrem» COMIT-Ansprech-
partner, von dem sie wissen, dass er ihre individuellen Bedürf-
nisse kennt und mit den Integrationsleistungen und Produkten 
von COMIT bestens vertraut ist.

Vielsprachig
COMIT Romandie will eine Brücke zwischen den Entwick-

lern von Bankensoftware in der Deutschschweiz und den 
französischsprachigen Kunden schlagen. Davon profitiert nicht 
zuletzt auch die Avaloq- und die Finnova Kundschaft, die mit 
dem ihnen vertrauten COMIT-Vertreter die künftigen Bedürfnisse 
für die Weiterentwicklung dieser Produkte diskutieren können.

Anzahl Mitarbeitende gesamt
(Full-Time Equivalents)
* im Jahresmittel
** per Jahresende

Anzahl Mitarbeitende
COMIT Romandie
(Full-Time Equivalents)
* per Jahresende

21
8

* 24
0

**

44
2

*

47
1

**

2005 2006

14
*

37
*

2005 2006

Marktpräsenz
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Seit dem Zusammenschluss mit Swisscom IT Services avancierte COMIT zur bedeutendsten Anbieterin von
Voll- und Teiloutsourcing auf dem Finanzplatz Schweiz. In Verbindung mit den traditionellen Stärken von COMIT 
generiert das Infrastrukturgeschäft einen entscheidenden Mehrwert. 

Infrastrukturlösungen von A bis Z

Während der Kunde bis anhin die implementierte Lösung selber 
betreiben oder einem Betriebspartner übergeben musste, kann 
er sich heute in allen Belangen auf COMIT verlassen. Eine Bank, 
welche ihre Applikationen und Daten in eine neue IT-Umge-
bung migriert und ihre Organisation und Prozesse neu definiert, 
reduziert bei einer Zusammenarbeit mit COMIT ihr Projekt-
risiko erheblich.

Verantwortung für die AGI-Plattform
Swisscom IT Services verfügt über eine langjährige Erfah-

rung im IT-Infrastrukturgeschäft. Sie trägt die Verantwortung 
für den IT-Betrieb, das Application Management sowie die Weiter-
entwicklung der AGI-Plattform. Die IBM-Mainframe-basierte 
Lösung wird bis Ende 2008 weiterbetrieben. Bis dahin werden 
sämtliche AGI-Banken auf die neue Bankenplattform Avaloq 
oder Finnova migriert.

Dank dem Zusammenschluss von COMIT und Swisscom IT 
Services konnten bereits im Jahr 2006 mehrere Kantonalbanken, 
insbesondere die Obwaldner, Nidwaldner, Glarner sowie die 
Appenzeller Kantonalbank erfolgreich auf die neue Finnova Platt-
form migriert werden. Der heutige Betrieb der Infrastruktur – 
diese wird weiterhin von Swisscom IT Services erbracht – verläuft 
reibungslos. Weitere Banken wie die Banque Cantonale Fribourg 
sowie die Urner Kantonalbank folgen im Jahr 2007.

Partnerin von elf Regionalbanken
Seit Anfang 2005 betreibt COMIT die IT für elf Regional-

banken. Zu diesem Zweck wurde im Rechenzentrum der 
Swisscom in Bern eine mandantenfähige Finnova Installation 
aufgebaut. Auf dieser Infrastruktur basierend hat COMIT im 
Jahr 2007 bereits die VZ Depotbank als zusätzlichen Mandanten 
aufgeschaltet. Sämtliche Parteien profitieren dabei von Skalen-
effekten.

Im Verlaufe des letzten Geschäftsjahres konnte COMIT 
diverse zusätzliche Vertragsabschlüsse für Infrastrukturservices 
im Avaloq-Umfeld abschliessen. Dies dokumentiert eindrück-
lich die marktführende Rolle von COMIT im Verbund mit Swisscom 
IT Services. In diesem Zusammenhang arbeitet COMIT an der 
Einführung einer neuen, auf Midrange Servern basierenden IT-
Infrastruktur für die Kantonalbanken St.Gallen, Luzern und 
Thurgau.

Workplaceoutsourcing
auch für mittlere und kleinere Betriebe

Grösster Kunde im Bereich von Workplaceoutsourcing-
Dienstleistungen ist seit einiger Zeit Credit Suisse, welche 
den Zusammenarbeitsvertrag verlängert hat. Die beschlossene 
Weiterführung der Kooperation ermutigt COMIT, ihre Kompe-
tenz im Workplaceoutsourcing für Grosskunden auch als Dienst-
leistung für mittlere und kleinere Betriebe anzubieten.
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Das Application Management schliesst sich nahtlos an den Betrieb der IT-Infrastruktur an. Mit COMIT als 
Tochtergesellschaft der Swisscom IT Services hat der Kunde neu die Möglichkeit, sämtliche Betriebsleistungen 
von der Infrastruktur bis hin zur Anwenderbetreuung von einem einzigen Anbieter zu beziehen.

Application Management aus einer Hand

COMIT hat im Berichtsjahr ihre Application Management Services
weiter ausgebaut. Die dafür notwendigen Prozesse und Systeme 
wurden zusammen mit Kunden und Lieferanten definiert und ein-
geführt. Damit sind solide Grundlagen geschaffen worden, um 
die Verantwortung für den Betrieb der bankspezifischen Anwen-
dungsportfolios zu übernehmen. Im Mittelpunkt steht dabei 
typischerweise eine Gesamtbankenlösung wie Avaloq oder Fin-
nova. Die gesamte IT-Architektur umfasst in der Regel auch 
mehrere Umsysteme wie Portfoliomanagement, e-Banking, Inter-
bank-Anbindung, elektronisches Archiv und Outputmanage-
ment. 

Berücksichtigung der gesamten Applikationslandschaft
COMIT übernimmt im Rahmen des Application Managements 

ebenfalls die Verantwortung für das einwandfreie Zusammen-
spiel der gesamten Applikationslandschaft. Sie stellt sicher, dass 
Batch-Prozesse automatisiert und Software Updates der Liefe-
ranten eingespielt werden sowie die Qualitätssicherung gewähr-
leistet ist. Hinzu kommt auch die Verantwortung für komplette 
Release Upgrades mit Sicherstellung der Kompatibilität zu den 
Umsystemen.

Die Dienstleistungen der COMIT sind qualitativ hoch stehend
und erstrecken sich über den ganzen Lebenszyklus der Kunden-
applikation. Ein modular aufgebautes Angebot kann vollumfäng-
lich auf die Bedürfnisse der Kunden abgestimmt werden.

Kundenkreis ausgeweitet
Im Jahr 2006 konnte COMIT für eine Reihe von Kunden mit 

Avaloq-basierten Plattformen die Verträge für das Application 
Management gewinnen. Neben den Kantonalbanken von Luzern, 
Thurgau und St.Gallen (einschliesslich deren Tochter Hyposwiss) 
gehört auch die international tätige Coutts Bank von Ernst 
zum Kundenkreis. Für die Freiburger Kantonalbank kann künftig 
der komplette Betrieb über die Plattform Finnova abgewickelt 
werden. Diese Erfolge unterstreichen die führende Position der 
COMIT im Avaloq- sowie im Finnova Application Management.
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Methodisch saubere Test- und Qualitätssicherung ist heute zu einem festen Bestandteil erfolgreicher Software-
Einführungsprojekte geworden. Die Software-Qualitätssicherung muss über den gesamten Lebenszyklus einer 
Applikation betrachtet werden.  

Fundiertes Know-how im Testing

Genau hier beginnen jedoch meist die Schwierigkeiten. Zu Be-
ginn eines Projektes wird dem Thema oft noch genügend 
Gewicht gegeben. Will man auch bei Folgereleases und Patches 
keine Risiken eingehen, ist man schnell mit Aufwänden kon-
frontiert, die mit den verfügbaren Ressourcen im zur Verfügung 
stehenden Zeitfenster gar nicht geleistet werden können. Um 
Fehlfunktionen, Bugs und daraus resultierende Kosten zu vermei-
den, sind auch für die Betriebsphase fundiertes Know-how und 
Erfahrung gefragt.  

Von der Software bis zum Unterhalt
COMIT bietet umfangreiche Kompetenz im Bereich Testing 

von der Software-Entwicklung bis zum Unterhalt an. Um die 
Durchführung und Wiederholung von Tests in kurzen Zyklen und 
mit relativ geringem Personalaufwand sicherzustellen, ist es 
unumgänglich, Tests zu automatisieren. Erst dies ermöglicht es, 
einerseits die Durchlaufzeiten eines Tests merklich zu senken 
und andererseits Fehler frühzeitig zu entdecken und zu beheben.  

Automatisierungen in definierte Prozesse einbinden
Testautomatisierungen bringen vorerst zusätzlichen Auf-

wand mit sich. Dies gilt nicht nur für die Erstellung, sondern auch 
für die notwendige Wartung und Erweiterung von Testscripts. 
Insbesondere für die Wartung ist entscheidend, ob die Automa-
tisation ein dauerhafter Erfolg wird oder lediglich ein einma-
liges Ereignis bleibt. Oft wird die Automatisierung in Folgereleases
nicht mehr genutzt, und die Investition zahlt sich somit nicht 
aus. Die langfristige Nutzung erfordert nebst dem richtigen Auf-
setzen eines Automatisierungs-Frameworks eine Anpassung 
und Etablierung entsprechender Prozesse.

Die Kunden beim Aufsetzen unterstützen
COMIT unterstützt ihre Kunden beim Aufsetzen von Testpro-

zessen und Testorganisationen. Ebenfalls hilft sie bei der nach-
haltigen Testautomatisierung und übernimmt für Kunden ganze 
Testprozesse wie Regressionstests oder Load & Performance-
Tests. Seit Jahren wirkt das Testing-Team der COMIT, bestehend 
aus 35 Testexperten in der Schweiz und in Österreich, in opera-
tiven Kundenprojekten mit und hilft den Kunden, ihr Potenzial voll
zu nutzen.
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Die Business Unit Risk Management fokussierte sich im Berichtsjahr auf die Positionierung und Erweiterung 
der Beratungsleistungen sowie auf Softwarelösungen im Bereich Finanzierung, Operational Risk Management, 
Risk & Return Management und Securities Lending. 

Massgeschneidertes Risk Management

Das Risk-Management-Angebot der COMIT basiert auf langjäh-
rigen Partnerschaften mit spezialisierten Firmen. Im Bereich 
Operational Risk Management wurde mit der Standardsoftware 
OpRisk Suite der Firma RCS AG die Marktführerschaft in der 
Schweiz weiter ausgebaut. Zusammen mit unserem BSP-Partner 
für Marktrisikomanagement, der Firma talkfinance ltd., konnten
wir auf Basis der Standardsoftware Quantax® weitere Kunden im
In- und Ausland gewinnen. Im Bereich Finanzierung wurde die 
Zusammenarbeit mit den erfolgreichsten Schweizer Anbietern von
Gesamtbankenlösungen (Avaloq und Finnova) weiter ausge-
baut.

Kreditrisikomanagement: IT Partner der RSN AG
Der Bereich Kreditrisikomanagement stützt sich hauptsäch-

lich auf die IT-Partnerschaft der RSN AG. Die Entwicklung der Soft-
warelösung CreditMaster® (Finanzanalyse, Rating, LGD, Pricing) 
ist abgeschlossen. Den elf RSN-Kooperationsbanken steht heute 
ein umfassendes Instrumentarium zur Messung, Steuerung und 
Abgeltung von Gegenparteirisiken zur Verfügung. Mit professionel-
len Dienstleistungen in den Bereichen Businessanalyse, Soft-
ware-Design und -Entwicklung, Integration sowie Wartung, Pro-
dukt- und Releasemanagement hat COMIT wesentlich zum 
Aufbau des Systems CreditMaster® beigetragen. COMIT erbringt 
darüber hinaus für eine Vielzahl von Kooperationsbanken das 
Application Management sowie den Betrieb dieser Applikation.

«Während der Einführung von CreditMaster® beeindruckte uns 
COMIT durch ihre kompetente, flexible und unkomplizierte 
Unterstützung. Dank der Zuverlässigkeit von COMIT wurde das 
Projekt zu einem grossen Erfolg.»
Rico Danuser, Leiter Finanzierungen, Graubündner Kantonalbank

Operational Risk Management:
Handlungsbedarf nach Basel II

COMIT hat im Berichtsjahr zahlreiche Projekte für Opera-
tional-Risk-Lösungen umgesetzt. Der zeitliche Druck durch Basel II 
war ein wichtiger Grund, jedoch bei vielen Kunden nicht aus-
schlaggebend für den Aufbau eines operationellen Risikomanage-
ments. Sie haben erkannt, dass in einer umfassenden OpRisk-
Lösung auch bestehende, meistens OpRisk-nahe Themen, wie 
Compliance, internes Kontroll- und Frühwarnsystem, effizient 
integriert werden können.
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Dezentral ermitteln, zentral auswerten
Das unternehmensweite Management von operationellen 

Risiken setzt voraus, dass die relevanten Informationen dezentral 
ermittelt, jedoch zentral ausgewertet werden. Nicht wenige 
Kunden haben erkannt, dass operationelle Risiken durch konse-
quente Erkennungs- und Bewältigungsmassnahmen nachhaltig 
reduziert werden können. Die von COMIT eingesetzte Standard-
software RCS OpRisk Suite deckt alle Aspekte des Operational 
Risk Management optimal ab. Der Einsatz bei lokalen wie auch 
bei globalen Finanzinstituten zeugt von der grossen Flexibilität 
und Marktreife dieser Lösung. 

Integration und Marktakzeptanz bei Quantax®

Neun Kunden in insgesamt vier Ländern benutzen das 
COMIT-eigene Produkt Quantax®. Davon lassen sieben Banken 
die Lösung als Business Service betreiben und legen damit 
die Verantwortung für die Datenpflege und Report-Erstellung 
in die Hände des COMIT-Betriebspartners.

Durch dieses end-to-end Lösungsangebot erhalten Anwender im 
Investment Management tagfertig Performance- und Risiko-
analysen einschliesslich einer Aufschlüsselung von Fonds und 
sogar Dachfonds in einzelne Investments.

Erweiterte Kreditanalyse und einfacheres Reporting
Nachdem die Einführung von «exotischen» Instrumenten 

und der Monte Carlo Value-at-Risk Simulation abgeschlossen 
worden ist, stehen nun eine erweiterte Kreditanalyse sowie ein 
flexibleres und einfacheres Reporting im Fokus einer kontinuier-
lichen Weiterentwicklung. Damit wird Quantax® für alle Aspekte 
des Managements von Risk & Return weiter gestärkt. Die 
Schnittstelle zur Softwarelösung Avaloq ermöglicht ein effektives 
Risk Management mit Quantax® auf der Basis der in Avaloq 
gehaltenen Transaktionen.

«COMIT überzeugt durch die Bereitschaft, flexible Lösungs-
ansätze für individuelle Kundenwünsche umzusetzen. 
Zudem wird durch die laufende Weiterentwicklung von Quantax®

sichergestellt, eine state-of-the-art Software im Einsatz zu 
haben.»
Bettina Schager, Veranlagungsmanagement 
VBV-Pensionskasse AG, Wien

Kompetenzerweiterung durch den Kauf der IFBS AG
Auch mit dem Kauf der IFBS AG, dem führenden Anbieter der 
internationalen Software-Lösung FINACE® für die Bereiche 
Securities Lending, Repo und Collateral Management im April 
2007, erweitern wir unsere Kompetenz im Risk Management 
und stärken so unsere Position als Anbieter bankfachspezifischer 
Spezialthemen.
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Im gesättigten Finanzdienstleistungsmarkt richtet sich das Augenmerk der Geschäftsleitungen zunehmend 
auf diejenigen Funktionen der Unternehmung, welche an der Schnittstelle zum Kunden relevant werden. Hier 
sind es vor allem die Ertragshebel, welche optimal genutzt werden sollen.  

Mehr Markterfolg dank Client Facing Solutions (CFS) 

Vor diesem Hintergrund überprüfen Geschäftsleitungen vermehrt 
die Leistungsfähigkeit und Produktivität der Marketing-, Ver-
kaufs- und Serviceprozesse ihrer Unternehmen. Mit dem «CFS 
Powerhouse Framework» als strategischem Orientierungs-
rahmen stellt COMIT ein griffiges Werkzeug bereit, um in den 
Unternehmen die Effektivität und Effizienz in den Bereichen 
Marketing, Verkauf und Service deutlich und nachhaltig zu ver-
bessern.  

Komplexe Situationen transparent gemacht
COMIT deckt im CFS-Bereich die vielfältigen Ansprüche von 

Banken und Versicherungen im Rahmen von Initiativen im Be-
reich Kundenbeziehungsmanagement auf verschiedene Arten ab. 
Einerseits engagiert sie Mitarbeitende, welche über fundierte 
Praxiskenntnisse bei Banken und/oder Versicherungen verfügen 
und damit schnell die gleiche Sprache wie die Kunden sprechen. 
Andererseits ist COMIT in der Lage, mit ihrem «CFS Powerhouse 
Framework» die Unternehmenssituation schnell, präzise und 
umfassend zu erheben, abzubilden und bearbeitbar zu machen. 
Damit kann in kurzer Zeit Übersicht zu dringenden Handlungs-
feldern geschaffen werden. Was Kunden dabei schätzen, ist, dass 
bei diesem Ansatz schnell Transparenz in komplexen Situatio-
nen geschaffen und damit ein zielgerichteter, strategischer Dialog
möglich wird.

Konzentration auf drei Themenbereiche
Das «CFS Powerhouse Framework» fokussiert sich auf drei 

aktuell relevante Marktherausforderungen:

Powerhouse Consulting (strategische Managementberatung)
Marketing Performance Framework (Effizienz im Verkauf 
durch die systematische Erkennung und Abwicklung von Ver-
kaufschancen im Kundenbestand)
Multichannel Solutions (Implementation von Multikanal-
Lösungen im Verkaufs- und Serviceprozess) 

Breit abgestützte Kompetenz
Zur Bearbeitung weiterer wichtiger Themen im Rahmen 

von Kundenprojekten werden oft auch bewährte Leistungspartner 
beigezogen. Hier kann sich die Kundschaft auf das etablierte 
Netzwerk der COMIT abstützen. Die Kunden wissen es zu schät-
zen, dass sie bei COMIT mit einem Partner zusammenarbeiten, 
der die gesamte Palette von der Strategie über das Konzept zur 
Realisierung bis hin zur Wartung anbietet. Der Fundus an Er-
fahrungen und Know-how aus 70 Projekten im Bereich Kunden-
beziehungsmanagement erlaubt zudem pragmatische und 
wirkungsvolle Lösungen bei der Unterstützung der Kunden. 
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In der Berichtszeit hat sich COMIT in unterschiedlichsten Projekten engagiert. Herausfordernde Aufgaben 
wurden in den Bereichen Banken, Versicherungen und Telekommunikationsunternehmen gelöst.

Projekte im Bereich Client Facing Solutions

Powerhouse Consulting
Zwei Projekte stehen beim Powerhouse Consulting im Vorder-

grund. Einerseits erarbeitete COMIT die Marktstrategie für eine 

Vertriebsbank, wozu die Erarbeitung der Kundenkontakt-Stra-

tegie zusammen mit dem Kunden gehörte sowie die Erstellung 

eines priorisierten Umsetzungsportfolios (Kunden-Segmentie-

rungskonzept, Betreuungskonzepte, Kundendatenqualitäts-Kon- 

zept, Change-Management-Konzept) und dessen Umsetzung.

Andererseits übernahm COMIT die Projektleitung und Umset-

zungsunterstützung in einem grossen Kundenfokus-Projekt 

für einen professionellen Dienstleister. Zu den erbrachten Leis-

tungen gehörte die Erarbeitung der strategischen Gesamt-

übersicht und der Ziellösung, die Einführung der ersten Phase 

und Weiterarbeit an der Realisierung von Phase zwei. Schwer-

gewichtig ging es um eine rasche, konsequente und praxisnahe 

Umsetzung dieses schweizweiten Projektes. 

Marketing Performance Framework
Im Themenbereich Effizienz und Verkauf wurde COMIT mit der 

Entwicklung und Einführung eines Lead-Generation-Systems für 

eine Retailbank beauftragt. Nach der Synchronisation von Pro-

dukt, Zeit und Kanal für den identifizierten Zielkunden stieg die 

Zufriedenheit der Kunden des Auftraggebers und der Neugeld-

zufluss erhöhte sich um 20 Prozent – der gewonnene Best Prac-

tice Award bestätigte die Bank in ihrem Vorgehen zusätzlich.

Multichannel Solutions
Bei der Implementation von Multikanal-Lösungen im Verkaufs- 

und Serviceprozess erhielt COMIT den Auftrag zur Gesamterneue-

rung der Infrastruktur eines 7x24-Stunden-Hochleistungs-Call-

Service-Centers für einen Assisteur. Teilschritte des Auftrags waren 

das Reengineering der Schlüsselprozesse, die Abbildung der 

Kontakt-Flows, die Umsetzung der Kundenkontaktprozesse in einem 

neuen Frontend, die Definition der Schlüsselkennzahlen für den 

operativen Betrieb, die Schaffung der Voraussetzungen für profi-

tables Wachstum und gezielte Geschäftsfeld-Entwicklung, die 

Sicherstellung der Wartung und der selektive Weiterausbau der 

Lösung. Die Kundenanforderung – 95% «out of the box»-Reali-

sierung mit Standardsoftware – konnte dabei eingehalten werden.

Für ein weiteres Call-Service-Center baute COMIT den 2nd Level 

Support auf. Es mussten die Leistungen mit anderen Parteien 

definiert und abgestimmt sowie in einen geregelten und mess-

baren Betrieb überführt werden. Zudem war der Release-

Prozess sicherzustellen.

Ein dritter Auftrag bestand in der Erarbeitung des Konzeptes für 

ein Outbound-Marketing-Center einer Retailbank. Dabei wur-

den die Anforderungen mit bestehenden Systemen abgeglichen, 

die Zielarchitektur erarbeitet und die RFP-Unterlagen für eine 

Neubeschaffung erstellt.

Schliesslich erarbeitete COMIT das Konzept für ein Kunden-

Service-Center einer Retailbank. Schlüsselprozesse und -kanäle 

mussten definiert werden. Daraus wurden die Anforderungen 

für die Zielkundensegmente abgeleitet und die Kalibrierungs-

werte für das Inbound-Kunden-Service-Center sowie die 

Roadmap für die Umsetzung erarbeitet.

«Mit ‹Compass› haben wir ein für die Bank Linth zentrales Pro-
jekt gestartet, das uns den Weg als Vertriebsbank für die 
nächsten Jahre weisen soll: Differenzierungsstrategie, Segmen-
tierung, Betreuungskonzept, Vertriebskanalstrategie sind 
einige Stichwörter. Mit COMIT haben wir die Partnerin gefun-
den, die aufgrund langjähriger Kontakte unser Vertrauen 
geniesst und das notwendige Fachwissen perfekt vereint.»
Thomas Eichler, CEO, Bank Linth
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COMIT positioniert sich stark im Bereich Investment Management und ist für Fondsgesellschaften, Versiche-
rungen und Banken ein kompetenter Ansprechpartner. In einem Projekt mit der IST Investment Stiftung 
für Personalvorsorge begleitete COMIT den Kunden von der Strategieberatung bis zur Einführung einer neuen 
Investment-Management-Lösung – und darüber hinaus.

Investment Management 
für Fonds, Versicherungen und Banken

Die IST Investment Stiftung für Personalvorsorge ist eine unab-
hängige, 1967 gegründete Non-Profit-Anlagestiftung, die 
sich auf die Verwaltung von Pensionskassengeldern spezialisiert 
hat. Sie verfügt über ein Gesamtanlagevermögen von rund 
8,6 Mrd. CHF aus über 800 privat- und öffentlich-rechtlichen 
Einrichtungen der beruflichen Vorsorge.

Ansprechpartner der IST Vorsorgestiftung
Ziel des Projektes war die Ablösung einer veralteten Indi-

vidualsoftware für die Fonds- und Anteilsverwaltung auf 
IBM-AS/ 400-Basis. Erhöhte Kosten und aufwendige Anpas-
sungen gegenüber einer sich ändernden Vorsorgewelt machten 
eine Ablösung unabdinglich. Die IST nahm dies zum Anlass, 
ihre internen Prozesse und Abläufe zu überdenken und sich auch 
als Firma neu zu positionieren. 

Von Anfang an begleitete COMIT das Projekt. Ein erster 
Schritt war die Evaluation von Fonds-Buchhaltungsprodukten. Bald 
zeigte sich, dass eine neue Individuallösung zu teuer war und 
fertige Softwareprodukte den spezifischen Anforderungen einer 
Vorsorgeeinrichtung nicht gerecht werden konnten. Schliess-
lich fand sich eine optimale Lösung durch Auslagerung und durch-
gehende Automatisierung der Administration. Lombard Odier 
Darier Hentsch konnte hier mit seinem «Global Custody»-Dienst-
leistungspaket und entsprechenden Systemen überzeugen.

Anspruchsvolle Bedingungen
Während des Projektes gab es eine Reihe von Herausforde-

rungen zu bewältigen, bei der COMIT ihr bankfachliches und 
technisches Know-how unter Beweis stellen konnte. Erwähnt sei 
etwa die Migration der historischen Performances auf Trans-
aktionsebene, was wegen der fehlenden Dokumentation des Alt-
systems durchaus anspruchsvoll war.

Fristgerecht und im Budget
Das Projekt konnte von der Evaluation bis zum Cut over 

unter Einhaltung aller Fristen und ohne Budget-Überschreitung 
eingeführt werden. Schliesslich wurde auch die PC- und die 
Server-Infrastruktur der IST neu beschafft und mit professionel-
len Service- und Security-Providern bestückt. Gemeinsam mit 
einem Partnerunternehmen der COMIT wurde auch der Auftritt 
der IST mit einer Content-Management-Lösung professionali-
siert.

«Dank COMIT während und nach dem Projekt zielgenau in die 
Zukunft!»
Werner Ketterer, Head of Administration der IST
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COMIT fällte vor einem Jahr den strategischen Entscheid, in Ergänzung zu den von ihr bereits besetzten 
Geschäftsfeldern – dem Projekt- und IT-Betriebsgeschäft – ein weiteres im Bereich Bankenprozess-Outsourcing
aufzubauen. Dabei arbeitet COMIT in den einzelnen Fachthemen jeweils mit einem im Markt etablierten 
Partner zusammen.

Business Services Providing im Valorengeschäft

Die Chance, einen ersten konkreten Schritt ins Business Services 
Providing (BSP) zu tun, bot sich mit den Kantonalbanken von 
Luzern, St.Gallen und Thurgau an. Diese hatten in einer Ausschrei-
bung verschiedene Anbieter von Valorenservices zur Offertstel-
lung eingeladen, unter anderem auch COMIT. Für dieses Vorhaben
kooperierte COMIT mit der Firma Fin-Log AG, einer im Valoren-
geschäft erfahrenen Unternehmung. Eine strategische Partner-
schaft drängte sich automatisch auf, da sich die Kompetenzen 
der beiden Firmen ideal ergänzten. 

Erste unabhängige Valorenzentrale
Dank dieser Partnerschaft hat sich COMIT in der Ausschrei-

bung der Kantonalbanken gegen etablierte Mitbewerber durch-
gesetzt und baut nun für diese Banken die erste unabhängige 
Valorenzentrale der Schweiz auf. Ab Mitte 2007 wird diese die 
ersten Banken mit qualitativ hoch stehenden Valorenservices 
bedienen können. Der Aufbau der Valorenzentrale ist bei weiteren
Banken auf reges Interesse gestossen.

Wachstumspotenzial im BSP-Segment
COMIT plant, auf dem zukunftsträchtigen BSP-Markt der 

Schweiz mittelfristig eine bedeutende Rolle zu spielen und so 
ein weiteres Geschäftsfeld mit hohem Wachstumspotenzial zu 
erschliessen. Die Aussichten sind vielversprechend, ist COMIT 
doch bereits mit weiteren potenziellen Partnern im Gespräch. 
Zudem verfolgt sie zurzeit mehrere Business-Development-
Initiativen, welche die Positionierung auf dem BSP-Markt ver-
stärken sollen. Langfristig ist COMIT in der Lage, den Kunden 
ein abgerundetes Serviceportfolio mit hohem Kundennutzen an-
bieten zu können: Nebst der gesamten IT-Wertschöpfungskette 
gehören auch ausgewählte Bankenprozesse dazu.
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COMIT verfügt nicht nur über ausgewiesene Fachleute in verschiedensten IT-Bereichen, sondern geniesst 
auch im Consulting einen ausgezeichneten Ruf. Ihre Consultants kennen das gesamte Spektrum des
Bankfachs. Das jeweilige Team berät Banken mit massgeschneiderten Lösungen zu Fragen der Business
Transformation, möglichen Geschäftsmodellen, der Zusammensetzung der Wertschöpfungskette und 
dem Outsourcing der Bankprozesse.

Management Consulting Services 
baut VZ Depotbank

Gelegenheit, die ganze Breite seiner Kompetenzen einzubrin-
gen, erhielt das Consulting-Team der COMIT beim VZ Vermögens-
zentrum. Der Auftrag lautete, eine Depotbank aufzubauen. In 
einer kurzen Vorstudie überprüfte und bestätigte das Team zuerst 
die technische und wirtschaftliche Machbarkeit einer solchen 
Bank-Idee. In einer weiteren Phase wurde die Bank möglichst 
konkret konzeptionell entworfen.

Vom Entwurf bis zum fertigen Produkt
Es galt, Fragen zur Wahl des Geschäftsmodells, zur Ausge-

staltung der Wertschöpfungskette, zum Design der Prozesse, 
zur IT-Architektur sowie zum Sourcing-Modell zu beantworten. 
Die Erarbeitung der jeweils effizientesten Lösung erfolgte zu-
sammen mit dem VZ Vermögenszentrum. Parallel dazu wurde 
mit Unterstützung einer renommierten Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft der Antrag an die Eidgenössische Bankenkommis-
sion (EBK) für den Bankenstatus gestellt. Mitte September 
2006 begann die Realisierungsphase der bis dahin erst auf 
Papier entworfenen Bank. Die IT-Infrastruktur wurde auf-
gebaut, das gewählte Bankensystem auf die Bedürfnisse der 
Depotbank parametrisiert und implementiert sowie die für 
die künftige Bank rekrutierten Mitarbeitenden auf die neuen 
Aufgaben vorbereitet.

Der Beitrag von COMIT
COMIT ist für das Application Management und den tech-

nischen Support der Bankenlösung verantwortlich. Die externe 
Revisionsstelle der künftigen Bank hat nach eingehender Prüfung
der EBK Meldung erstattet, dass die VZ Depotbank für die Auf-
nahme der operativen Tätigkeiten bereit ist. Zuvor hatte sich diese
Auditfirma die Gewissheit verschafft, dass die eingeführten Pro-
zesse, die Zusammenarbeit mit den Outsourcing-Partnern – z.B. 
dem Global Custodian, der gesamte Aufbau der Bank sowie 
die benutzte IT den bankbetrieblichen, operativen und regulato-
rischen Anforderungen genügen.

COMIT freut sich, dass sie das VZ beim Aufbau der neuen 
Depotbank von Anfang bis zum «Go Live» Anfang April 2007 
begleiten und umfassend beraten durfte.

«COMIT hat überzeugt durch hohe fachliche Kompetenz, eine 
ausgezeichnete, pragmatische Vorgehensweise sowie durch das 
Einhalten des engen Terminplans. Die angenehme Zusammen-
arbeit sowie der menschliche Fit waren zudem entscheidend für 
den erfolgreichen Projektabschluss.»
Matthias Reinhart, VR Präsident VZ Depotbank



36  COMIT Report 2006Referenzen

Referenzen

Im Jahr 2006 hat COMIT rund 600 Projekte mit mehr als 100 Kunden realisiert.

Die Referenzliste ist eine repräsentative Auswahl unserer Kunden.

SLBucheggberg
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B A N K  E E K

VZ Depotbank AG
Banque de Dépôt SA
Banca di Deposito SA
Depository Bank Ltd.
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Schweiz

Zürich (Hauptsitz)
Pflanzschulstrasse 7
CH-8004 Zürich
T +41 (0)44 298 92 00
F +41 (0)44 298 93 00
www.comit.ch

Genf
19, rue du Mont-Blanc
CH-1201 Genève
T +41 (0)22 707 91 00
F +41 (0)22 707 91 01

Luzern
Weinberglistrasse 4
CH-6005 Luzern

St.Gallen
Schochengasse 6
CH-9000 St.Gallen

Weinfelden
Im Roos 6
CH-8570 Weinfelden

Olten
Baslerstrasse 37
CH-4600 Olten

Fribourg
Route des Arsenaux 41
CH-1705 Fribourg

International

Frankfurt am Main
Barckhausstrasse 12–16 
D-60325 Frankfurt
T +49 (0)69 7104 126 0
F +49 (0)69 7104 126 70
www.comit-consulting.de

München
Feringastrasse 6 
D-85774 Unterföhring
T +49 (0)89 992 16 240
F +49 (0)89 992 16 200

Wien
Bankgasse 1
A-1010 Wien
T +43 (0)1 535 44 45 300
F +43 (0)1 535 44 45 300
www.comit.at 

Singapur
COMIT Solutions Pte. Ltd.
112 Robinson Road
#12-01 HB Robinson 
Singapore (068902) 
T +65 6220 6707 
www.comit.sg


